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‚Stettin, den 3. Auguſt 

An dem heutigen, in der Proolnz doppelt gefeierten 
Tage, ward auch das von Seinee Mazeſtaͤt dem Koͤnige, 
dem biefigen Ober Landes Gericht geichenkte, von einem 


der größten Kuucler in Lebeusgröß in b 5 
gelungene Bildniß unfers Allergnadigſten Mönins un 
ern, von dem Ober⸗Landes Geri i denten 8 
von der mi der Feier des Tages ange⸗ 
meffenen Rede, dem Collenis üctrgeben, in dem großen 


Königl, G 


in 
15 


. = — Liebe zu 1 e e und den Wünfchen für fein 


shi. wieder und 
feette die Gemürber, en Sedanke und eine Freude bes 


Eine ausfübtiiche Beschreibung des Fettes und deer, 


No. 63. Montag, den 6. Auguſt 1821. 


n. N 
was dieſen Tag für die Stadt und Provins noch beſon⸗ 
ders merkwürdig machte, nan ſieus. 


Berlin 


DBartholdi, de geheimer Lega⸗ 
s Rath beizulegen und das daruber e patent 
ae ur Ae d ee ya 
7 : Berlin, vom 3. Auguſt. g 
Se Majeſtäͤt der König haben dem Schullehrer Pilz 
zu Görlitz, das Allgemeine Ehrenzeichen erfter Klaſſe zu 
EEE 
Seine Dur r Statthalter h ALTE 
thumes Poſen, Fart Nad eil End ven Bolen bier 
eingetroffen. us = n 
Frankfurt, vom as. Jul. 
Der ER} Für zu Hohenlohe ſoll in dem 
Bade Brückenau unter dem Dolche eines gewiſſen Joſep 
Machenhauer gefallen ſeyn. Der Mörder gab ſich glei 
nach vollbrachter That ſelbſt den Tod, und entzog auf 
dieſe Weiſe der Gerechtigkeit die Möglichkeit, die Mo⸗ 
tive derſelben zu erforſchen. Nicht ohne Grund geht ins 
775 die r Meinung dahin, der Thaͤter habe 
fi ua —4 — Aue für die pen 
? \ ollen, für deſſen Gegner er den 
Wunderthäter betrachtete. f a 5 a 
a Vom Main, vom 24. Jull. N 
Ein Münchener Witterungs : Beobachter vermuthet, 
daß die Urſache der bisherigen Sommerkaͤlte in dem Man⸗ 
el an Sonnenfecken und hellen Stellen um dieſelben zu 
119 2 ev. Vom sten Mai bis um ꝛsten Juli ſey in 
r e See e ee, u 8 
eſer Weltkörper aſiveces Licht 
berſpeicht daher auch Wärme, Jul e — 


. Babe den Matergana Der beigen Schant, welche den 


4 


d für Glauben und Vaterland Razb, 
ende AA 2 ee 
angehören, Als die Türken mit großer Uebermacht ſich 


Aus Italien, vom 16. Juli. a 
Am sten dieſes iſt der zum Grattbalter und Generals 
Capitain don Sicihen ernannte D Nicolaus Filan eri, 
Prin; von Cuto, auf einer ihm hiezu von der Regietusg 
bewilligten Fregatte nach Palermo adgereijet. | 
Bordeaux, vom is Jul 8 
Geſtern gerierh dier das Pre ßiſche ) Schiff die „Ei. 
nig keit“, welches Bretter geladen hatte, in Brand, 
and bald ganzlich in Flammen, und theilte dieſe den 
anz. Schiffe Eliſe mit. Nur durch die angereugtefie 
= be ni es, ns iu hier be 80 t 
igegen ſammt der Ladung ganzlich zerſfoͤrt; der 
wird auf 150000 Fr. berechne. 5 i 


Paris, vom 20 Juli. 

Das Journal de Parts meidete geſſern, daß der Ba 
ton v. Stroganow in Conſtantinopel in die ſieben Thür 
me geſetzt ſeb. Der Conſtitutfonel zeigt darauf heute 
au, daß er dieſe Nachricht ſchon vor drei Tagen gehabt 
aber nicht geben durfen. Der Großherr bat die angebet⸗ 
ne Vermittlung anderer Ehriſtlichen Geſandten nicht be: 


N Paris, vom 23. Juli 
artis, 23. . 2 

e von allen liegenden Gründen wird 
auf 1,581,525,000-$r. und die Grundsteuer davon auf 
153,678,130 Fr. berechnet. 

Die Betathſchlagungen über das Budget find been⸗ 
digt, und die Stanahme ict auf 339,024,749 Ft. ſeſtae⸗ 
fest worden. Mehrere noch vorgeſchlagene Berbeſſerun⸗ 
gen wurden verworfen, 


Liſſabon, vom 7. Juli. 

Se. Maj. haben zu Miniſtern ernannt: des Inneren, 
den Vice Admiral D. Eorta Quint iella; der Finanzen 
D. Franzesco Duarte Coelho; des Krieyes_ den Mare 
chat de Camp D. Teireira Robello; der Maxine, den 
Admiral D. Monteiro Torres; des Auswärtigen Anger 


75 Zwei Framöfifche Blatter nennen dies Schiff, ein 
Pre ßlcches, ein drittes aber meint, das es «iu 
Ruſſiſches ſey. 


Der Herz 
überreichte am eg nach der Taf l/ w 


legenheiten, den Grafen de Bardueng. — Die an 
dentlichen Fehr Kortes ven Portugal 1 
= d. M. dekretirt: da der König den Eid auf die 
zundlagen der Kenſtltutjon der Monarchie vollzogen, 
und die Miniſter für die verſchiedenen Verwaltungs 
Zweige ernannt, alſo die Aus uͤbung der vollziehenden 
Gewalt bereits angetreten bal: fo iſt die bisherige Re⸗ 
entſchaſt hie durch aufgelsſt. Die Kortes danken vers 
45 f EUR — 95 1 Bi der fie die 
r anver geweſene en un wierigen 
genheiten erfullt hat. ; ugs 


ne 
2 anmſche Genera epe t 
ſeinem Adjudanten, Oberſten Piſa, von bier nach 255 


Es iſt ungegruͤndet, daß Merino in Bis caya ei 
ge ſchißft habe; noch leicht ge bei A 2 7 
12. i. : 
. J. N. N. der K n die Königin find 
fern zum — . — der Baͤder . 


bon begeben. 


Die Jufanten . M. M. eine kurze Strecke 
begleitet und find das Königl. Schl 
i of in gl. Schloß hie⸗ 


London, vom 24. Juli. 
os von Atholl, als * von der Jule Man, 
e es d 
n; dieſe Thierchen were 
utzt, mit Kappen und kleinen 
n, und faßen ganz ruhig auf dem Arm 


Hertogs. 
Als ſich der König aus der Halle entfernt ſtuͤ 
te alles, was nur 8 5 10 
duntem 4 ah der Gallerie nach der Mitte der 


Gebrauch Ffl 
—— wur se 
ellen ver 


Halle und ie Königl. Plattform, um theils ven 
den übriggebltebenen Erfriſchungen zu genießen, theils 
um einige Kleinodien zum Andenken an dieſen merkwör⸗ 
digen Tag zu erhaſchen; es entſtand ein ſolches Gedraͤn⸗ 
und eine ſolch⸗ Verwirrung, daß man hätte denken 

len, man befände ſich in der Mitte eines Volkstumults, 
wenn die reichen mit Juwelen beſetztes Kleider der Pairs 
und Pai innen rc. nicht das Gegentheil bewieſen hatten. 
Der Ober: Kammerhere und mehrere andere Offieiers der 
Krone warfen ſich auf die Königl. Tafel, und es ger 
lang ihnen, mit der größten Anſtrengung das meiſte gol⸗ 
dene und ſilberne Gechire zu retten; demohngeachtet 
aber trugen mehrere Perſonen goldene und filberme Löfe 
ft, Becher, Sahfäfler ze. im Triumohe davon; ſeloſt 
Pairinnen zögerten nicht, dergleichen Sachen zu erbeu⸗ 
fen, und ein Gei licher, welcher einen goldenen Becher 
in die Tafche Rechte, wurde von einem Officier ergriffen 
und mit Fußtritten aus der Halle geworfen. um 9 Ühr 
gelang es dem Bemühen der Aufl ber endlich, die Men 
— — dem Gedaude zu entfernen, und ſeldiges wurde 
verſchloſſen. ä 

Der heilſge Vater hat der bier unlaͤngt auf Moor 
fi ids erbauten katholiſchen Key ue, emen mit Perlen 
und Diamanten reich beſegten Kelch, 2000 Pfb. Sterl. 
werthe, zu Gef beg, gewacht. Die Eugliſche Regie 
sung geſtattete tie Einfuhr dieſes Kelches zollfrei, un 
erließ die Vifimtion an der Douane. — Der fünli 
— re 9 Kapelle verehrte Se. 

al. l „einen ſehr koſtbaren und 
Kirchen⸗Ornamente. 1 ana 


- Kingfion, vom 4. Juni. a 

General Bolivar marichirt an der Spitze von 13700 
Mann auf Caracas. Admiral Brion war zu Maracaibe ; 
feine Flotte beſtand aus 3 Briggs, 3 Schoonern und 
1 Sloop. g 8 
Die Patricten ſollen ins aeſammt 64000 Mann unter 
den Waffen haben. General Latorre ſoll ihnen aber eine 
nur ſehr geringe Macht entgegenf.gen können 

Es heißt jetzt wieder, daß Lima von dem Lord Coch⸗ 
raue und dem General San Martin ſey genommen wor⸗ 


den } 2 * 
Stockholm, vom 20. Juli. = 
Aus Chriftiania ſind bier noch am Tage vor der Abreiſe 
des Koͤnigs berriedigende Nachrichten angelangt. 2 
Vorſchlag des Königs, den Adel in Norwegen zu erh h 
gen, hatder Storthina ane kannt. Allein in Hinſicht des 
iweiten Verlangens, den König zue Stiftung eines 77 
Adels zu auth riſiren, hat der Storthing Se. Marehät 
ebeten, nicht wieder auf einen Beſchluß zuruͤckzukommen, 

— er der: Verfaſſung gemaͤß genommen habe. 


on der Moldauſchen Gränge, vom 8. Juli. 

2 Nett Nachtichten aus der Moldau beſſtigen die 

früher eingelaufenen uͤber ein, zwiſchen den Türken u 

SER eee 
te orin dieſe der Tülkiſchen . 

— m endeten verwundet, ich mit vielen 


anderen Griechen in die Quvrantaine bei Skul ni begab, Br 


Der Ueberreſt des geſchlagenen Korps derſchauite ſich 
anfangs bei &fuleni; in der Folge wurde ein Theil 1 
ſelben, welcher die Waffen e in die Rurft‘ e 
Quarantaine aufgenommen; die Arnguten aber, w. 
ſich nicht entwaffnen wollten, itren in Abtheilungen von 
50 bis 100 Manu, in der Moldau herum, und 

viele Ausſchweifungen. er 


Nachrichten aus der Moldau und Wallachei. 

Am sten Juli hielt der Kiaja Beg des Hadſchi Ahmed, 
Paſcha, an der Spitze von 6 bis 7000 Mann zu Bucha⸗ 
teſt ſe nen Einzug. Dieſer Befehlshaber hält auf bet: 
mögliche Mannszucht. Jeder Mold, jede Plünderung 
wird von ihm mit dem Tode beitrait. Die Nachrichten, 
welche von dem entfernteren flachen Lande einlangen, lau 
ten in dieſet Beziehung leider nicht fo günstig. Jägelle 
fe Heerbauſen und Nachzügler erlauben ſich daſelbſt die 
ahndungswuͤrdigſten Exceſſe. 

rieſt, vom 122. Jun.. 

Am aten Juni hat Churſchid Paſcha Pitariga ange⸗ 
griffen, und eine bedeutende Niederlage erlitten; er hat 
1000 Mann verlohren. Unter den Gefangenen mar der 
Schwerdttraͤger des Seraskier, den aber Ali⸗Paſcha frei 
ließ. mer Paſcha, der von der Pforte nach Linudien 
4 Acarnenien gefandt war, hat ſich mit einem Veru⸗ 

e von 1000 Mann nach Theſſalien zurückziehen muͤſſen. 
Meſſolongi und Mrachori haben ſich den Griechen ese: 
ben; Arta und Preveſa find ſtark bedräng!, Vonitze if 
im Auffende, und bat 3 Kriegsſchiſfe zum Peiſtand der 
Griechen auegerandt, Die beiden der Infel Santa 
gen eie genen belegenen Forts find 1 ei Gries 

men. orgebuͤrge Aetium 
Preveſa m. er ie 5 
soft porto, vom 6. Juli. i 

Hieſige Zeitungen enthalten die dem Kronprinzen bei 
der Adreiſe des Lönſas von St. Majeftät ercheilten 
Juſiruktionen, datirt Bonaviſta den aaften Aptil. Am 


5 


g Antwortete mit drei Kernſch 


sehen, 


Schluſſe heißt es: „In dem ungluͤcelſchen Fall des Ab⸗ 
ſterbens des Kronpfinzen oll die Regentſchaft unvet⸗ 
zuͤglich feiner Gemahlin, der Kronprinzeſſin, Meiner 
vielgeliebten Schwiegertochter, zufallen, die mit einem 
aus den Staats Minikern des Kriegs und See Depar⸗ 
tements, dem Präfldenten des Geheimen Raths und 
dem Odberrichter gebild.ten Reneutſchaftsratde die Re⸗ 
gietung zu führen bat. Der aͤlteſte Minifter foll in 
dieſem Rathe den Vor ſitz führen und dieſe Regentſchaft 
ſoll die naͤmliche Gewalt haben, die der Kronprinz: 
Reg ent jetzt fuͤhit“ 


Angelegenheiten der Tuͤrken und Griechen. 
bs Odeſſa, vom (24. Juni) 6. Juli. 
Seit 12 Tagen, ſind 8 wegen widrigen Windes 
Ahne Nachricht von Konstantinopel. Die eigentlichen 
Urſachen der Spaltung zwiſchen Ppſilantt und Theodor 
Wladimitesko find noch unbekannt. Ppſilanti's jünge⸗ 
te Schweſter hat ihrem Bender ihren ganzen Braut⸗ 
chatz, aoooo Dukaten geſendet, mit dem kurzen und 
bundigen Beiſatze „Lieber Magd im freien Griechen⸗ 
land, als Fürſtin ohne Vaterland.“ Von der Gediegen⸗ 
heit der Hydriotiſchen Kauffahrer nur eine Probe. Vor 
kurzem kam einem ſolchen, unfern Smyrna, eine fremde 
Kriegs: Brigg zu nahe; der Kauf Fahrer fignalificte ihr 
das Erfuchen, ihn ungehindert fegeln zu laffen, und übers 
zilte ſich nicht mit dem Auf iſſen feiner Flagge. Die 
igg darüber empfindlich, gab dem Kauffahrer eine Ku⸗ 
gel; dieſe ſtreifte war nur das Waſſer, aber den Hydrio⸗ 
ten brachte fie auf das r in Harniſch. Er 
en; der erſte ſpaltete den 
aupt⸗Maſt, der zweite riß dem Kapitaın den Fuß weg, 
der dritte zerſchmetterte das Steuer. Da ſtrich die Brigg 
er der Scherz zu ernſthaft ward, die Segel ‚und 
üchtere nach Smyrna, zurück, um Schiff und Kapitain 
wieder ausbeſſern zu laſſen. Die Ruſſiſche Marine in 
Sebaſtopol, wird meiſtentheils von Griechiſchen Kapi⸗ 
tains beſehliget. Die Ungluͤcklichen, die bei Kantaku⸗ 
zendes Rückzuge, den Flüchtigen nicht nachkommen konn⸗ 
ten, fielen in die Hände der Moldauer Juden, und 
verkauften fie für ein Billiges an die verfolgenden Tuͤr⸗ 
ken zum Schlachten. Doch geben bei dieſer Gelegenheit 
auch manche dieſer erbarmungloſen Seelenverkäufer, be; 
fonders wenn die Türken Held dei ihnen wittern, unter 
den Meſſern der Muſelmaͤnner ihr eigenes Leben zu. 


; . Italieniſche Graͤnze, vom 12. Juli. 
Die Nachricht, daß der Paſcha von Sgypten der 
Pforte alle Unterſtuͤtzung verweigert hat, wird als zu⸗ 
verlaßis angegeben. Er hat ſich zu nichts, als zur Ab⸗ 
fenduns von Vorräthen für die Tuͤrkiſche Armee an den 
Kuͤſten verſteden wollen; allein alle dieſe Vorräthe find 
deteue von den Griechischen Schiffen aufgefangen wor⸗ 
den, Es heißt foger, es ſey zwiſchen den Agenten dieſes 
Paſcha und den einffußhabenden Perſonen auf den Gries 
— — . no in Moıea 5 dee 8 
niß bemerkbar. ehemet wird wohl gegen 
Pfocte dieſelbe Rolle ieee wele krdber Ali Paſcha. 
e e 6 ante, ie 10. 9 
rere Hydrlotiſche Fahrzeuge, welche von Spani 
kommen, haben Pr hr, Face mitgebracht, welche 
fie nach Morea bringen Seldſt die Amerikaner ſind mit 
5 bee übereingefommen, ihnen Pulver und Blei 


— Aus einem zuverlaͤßigen Schreiben aus 
Coonſtantinopel, vom 28. Juni. 

Bei der Ottemanniſchen Pforte ſind von allen großen 
Europälſchen Mächten dringende Vorſtellungen über ihr 
aa und grauſames Benehmen gegen die Griechen und 
über die Stellung gemacht worden, die fie gegen Ruß⸗ 

land annehmen zu wollen ſcheine, welches der enge Allür⸗ 

ie Oeſterreichs, Preußens, Englands und Frankreichs ſey. 
Ueber dieſe Vorſtell ngen hat ſich der Neis Effendi ge 
gen alle Geſandte mit der groͤßeſſen Ruhe und einer 
anfcheinenden Unbefangenheit, gegen den Englischen 
Groß bothſchafter aber mit einer gewiſſen Offenheit und 
Freundſchaft erklaͤrt. i . 

Die Pforte lauanet, daß die Beſtrafung verſchiedener 
@riechifcher Geiſtlichen von einem Verfolgunge Sytem 
gegen die Chriſtiiche Religion oder die Griechiſche Na; 
tion herrühre; fie beruft ſich in Anſehung des erſten 

Punktes auf den Schutz, deſſen Kathonken und Arme; 
Aer genießen; auf den umſtand, daß der freie und öf⸗ 
fentliche Griechifche Gottesdienſt in Conſtantinopel kei⸗ 
nen Augenblick geſtoͤhrt, (wodurch die Gerüchte von Zer⸗ 
Piber der Grlechiſchen Kirchen als Unwahrheit er⸗ 
ſcheinen), und die gegen einige Dorf Kirchen begange⸗ 
nen Frevel ſtrenge beſttaft worden find. Sie verfichert, 
was gegen den Pattiarchen ausgeübt worden, wu de an 
dem Mufti vollſogen worden ſeyn, wenn er ſich Ahnlis 
cher Verbrechen ſchuldig gemacht hatte; feine Treuleſtg⸗ 
Fit ſty durch eilf von ihm nach Moreg geſchriedene 

Briefe unwiderſprechlich bewieſen, die ſich in den Hän⸗ 

den der Pforte befinden (ſte find nicht vorgezeigt wor⸗ 


den); daß er gerade am Oſterfeſte hingerichtet worden, 


sen nicht abſichtlich geſchehen, ſondern deswegen, weil 
die Hauptbeweiſe feines Hocht 5 
vorher eingegangen wüten. Die Pforte mäſſe zu ihrer 
eigenen Erhaltung unerbittlich ſtrenge ſeyn; aber fie ha⸗ 
be nicht ein einziges Individuum hinrichten laſſen, von 
deſſen Schuld fie nicht die unwider ſprechlicyſten Beweiſe 
gehabt hade. Uebrigens bendle der Sroßhert alg un 
abhaͤngiger Monarch, der nlewand als Bott Rech enſchaft 
ſeiner Handlungsweiſe abzulegen habe. j 
„Gegen Lo d Straugford verficherte der Reis Effendi, 
die Pforte ſuche Alles zu vermeiden, was zu einem 
Kriege mit Rußland führen könne, weil fie wobt fühle, 
daß ſie, die mit den Rebellen nicht fertig werden konne, 
nicht im Stande ey, gegen jene Macht allein auffutre⸗ 
ten, und wohl wiſſe, daß bei der großen in den Euros 
paiſchen Cabinetten herrſchenden gleichfoͤrmigen Geſin⸗ 
Staat nur ein Schwerot für 


nung und Einigkeit kein 
fie ziehen werde. 

Alle Mißhellis keiten wären Folge des Benehmens des 
Barone Stroganoff, und fie werde ſich au den Groß⸗ 
müthigen Kaiſer Alexander ſelbſt wenden. (Der Baron 
Stroganoff iſt bekanntlich ein Mann, der eine ausge 

eichnete Erziehung erhalten hat 

ildung und edlem Charakter) 


Schreiben aus Conſtantinopel, vom 28. Juni. 
Die Engliſchen und Franzoͤſiſchen Bothſchafter in Con⸗ 
fe baben die Befehlshaber der im Alchipeiagus 


ein Mann von feiner 


ich N ihrer Nationen aufgefordert, feind⸗ 

ie Griechiſche Flotte zu handeln, wenn ſie 

ee . ri 915 de von Smyr 5 N Bl 

und e irken, wenn dieſe die Franken 

g wollten, ſich at 12 Smilie 0 Guͤtern zu 
en. f 


ochverraths erſt am Abend 


eine Go de ſpenden wollen, belieben ſolch 
den Königl. Regierungs Sekretatr H 


„Vermiſchte Nachrichten. 
2 Der von Bonn hieher berufene Hof 
rath und Profeſſor, Dr Mittermaier, welcher von un: 
ſerem Hofe den Karakter eines Geheimen Hofrathes er⸗ 
halten hat, witd hieſelbſt Michaelis ſeine Vorleſungen 
eröffnen. — Die Zahl der hieſigen Studirenden beträgt 
410, worunter 286 Ausländer, von denen 265 der 

Rechtswiſſenſchaft ſich befleißigen. 5 
Die fruͤher aus Aachen gemeldete Nachricht: daß das 
goldene, als Preis beim Wettreiten in Aachen gewonnene 
Becken von niederlaͤndiſchen Zoll⸗Beamten in Beſchlag 

genommen ſey, iſt, wie nun angezeigt wird, falſch. 


Anzeige und Dankſagung. 
Von Seiten der Herrn Stadtverordneten waren mir 
für den verfloſſenen Feſttag vierzig Thaler zum Beſten 
der Kranken im hieſigen Garniſon Lazareth übergeben 
und die Art der Anwendung jenes Geſchenkes überſaſſen. 
Da von Seiten der Militalr⸗Bebörden ſchon früher eine 
feſtliche Bekoͤſtigung jener Kranken angeordnet war, ſo⸗ 
habe ich dieſen das Geld baar austheilen laſſen. Von 
113 Kranken, welche am zten Auguſt im Garniſon Las 
zareth waren, erhielt ie Sr jeder acht Grofchen ſechs 
Mennig. Die Quelle jenes freundlichen Geſchenkes 
habe ich den kranken Kriegern amgezeiat und von ihnen 


den Auftrag erhalten, den Einwohnern Stettins recht 
herzlich zu danken Stettin den aten Auguſt 1821. 4 
* Genergl Art des zten Armee Corps. 


Dr, Waſſerfuhr. 


Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 
Dourch eine am asſien v. M. Morgens 3% Uhr bieſelbſt 
entſtandene Feuersbrunſt, deren Eutſtehun sart nech nicht 
ausgemitteſt worden, find 11 Häuſer mit „ intergedau⸗ 
den ein Raub der Flammen geworden, und 30 Familien 

aben ihre Mobilien, Hobfeligleitin, ihre Kleldungs⸗ 
cke, kurz, mit weniger Ausnabme, Alles verloren, und 
nice die ihr Leben gerek Die Nnth des Feuers 
war ſchrecklich, und obalich die benachbarten Dorſſchaf⸗ 
ten Finkenwalde, Podeſuch, Höckendo ff, Friedens burg, 
Sydow aue, Roſengarten, Buchholz, Mühlenbeck, Augu 
walde, Fran hauſen, Arnime wilde. Stuttgoff, Jeg 
und Colow mit einer anermüdeten Anſtteugung Hülfe 
leiſteten, obgleich zwei Spruͤtzen von Stettin eine herrli⸗ 
che Wirkung tbatın, und unfere Einwohner wetteiſernd 
ihre Kräfte aufboten, ſo war an Rettung doch nicht zu 
denken. Es galt bier nut, dem Feuer Fr Ziel zu ſetzen, 
und dies ward auch endlich erreſcht. ir danken es 
den Bewohnern der eben genannten Ortſchaften, mir 
danken es der thatigen Hültsle kung des bier faklonir⸗ 
ten Militaiis, Aber 30 Kamin bedürfen einer Hülfe 
und Unterſtutzung, fie find verarmg, in Verzweifelung, 
ud haben Aniprüche auf das Mitleid ihrer Mitmen 
ſchen. Edle Menſchenfteunde, welche den Verunglückten 
n 8 
durwig i 
Oder Pedſidial- Butan, oder au den Kaufm ort 
Golidam mer, en an den Herrn 2 Ha. 
nel, oder au d er h beheben Dagiftras geſälligſt zu 
adbreffiren. Ueber die Vertheilung der Gelder wit 
mit Zupiebung des hiesigen Herin Stadtrichterg Cramer 
und Herrn Paſtors Kleinforge zu feiner Zeit Rechnung 
gelegt werden. Damm den afien Augu 182. 
Der Magiſtrat, 


2 Bekanntmachung 
der Leipziger Feuer Verſicherungs⸗Anſtalt. 

Die Versicherung des Eigenthums gegen die Verwü⸗ 
ſtung der Flammen iſt anerkannt eine der wohlthatigſten 
Einrichtungen neuerer Zeiten. Durch dieſe Vorſicht find 
nicht allein ſehr diele Familien gegen ploͤtzliche Verar⸗ 
mung geſchuͤtzt, ſondern die Sicherheit aller Handlungs 
Untern mungen ict auch dadurch vermehrt worden. Die 
Leipliger Feuer Verſicherungs⸗Anſtalt übernimmt Ver⸗ 
sicherungen im In und Auslande auf bewegliche Gegen⸗ 
fände jeder Art, als auf allerley Fabrik⸗Geräthſchaften, 
Waarenläger, Mobilien, Nutz und Brennhelzläger, Feld⸗ 
früchte, Vieh ꝛc., ausgenommen Dokumente und baa⸗ 
res Geld, fo wie im Auslande auch auf Gebäude. Man 
kann bey ihr auf alle Zeiten von 1 Monat an bis zu 
5 Jahren verſichern, und bezahlt bey einer Verſicherung 
auf 5 Jahre nur für 4 Jahre, da die Anſtalt den Ris 
ſiko für das ste Jahr unentgeldlich uͤbernimmt. Sie 
berechnet die billigſten Pramien, und durch ihre ſehr 
bedeutenden 5 & i 

ntereſſe eines Jeden hinlaͤnglich geſichert. Wer geneigt 
ft, ſich vor Feuersgefahr ſicher zu ſtellen, und die fin 
1 Bedingungen zu erfahren, beliebe ſich au den näch⸗ 

en Agenten der Anſtalt oder an den Unterzeichneten zu 
wenden. C. Weiß e. 

i Bevollmächtigter der Leipziger 

Feuerverſicherungs⸗Anſtalt. 

Wir find als Agenten dieſer Anſtalt bevollmächtigt, 
alle Verſicherungen abzuschließen, und durch auszuferti⸗ 
gende Interims Scheine ſoſort in Klaft treten zu laſſeu, 
wodurch jede mögliche Gefahr des Verzuges vermieden 
wird. Die Pläne derſelben geben wir unentaeldlich aus. 
Stettin den 2. Auguſt 1821. Gebrüder Schultze. 


An 8 een. 

Das Rektorat zu Garz a. d. O. iſt nunmehro wieder 
beſſtzt. Dies zur Pichticht für. diejenigen, welche dieſe 
Stelle zu ambiten willens geweſen. Gart a. d O. den 
ien August 18a r. a Der Magistrat. 


Der Inhaber eines am zten Auguſt auf dem Muſik⸗ 
Chor in der Jacebi⸗ Kirche ergriffenen fremden Huthes, 
kann gegen Zurückgabe deſſelben, den ſeinigen, Breite⸗ 
ſtraße No. 414 eine Treppe hoch, Vormittags von 8 bis 
10 Uhr, in Empfang nehmen. 


er den zweiten Baud der Allgemeinen Deutſchen 
Real⸗Encyelovädie ven mir geliehen hat, wird hierdurch 


um die Zutückgabe deſſelben gebeten. 
t je Bun C. w. Boettcher. 


„„Die unter uns ſeit 5 Jahren beſtandene Handlungs: 
Berbindung mit der Firma von Teſchendorff & Görcke 
« en wir vermittelſt eines freundſchaftlichen Ueberein⸗ 
4 heute aufgelöͤßt und wird jeder von uns fort 
machen eiche für alleinige Rechnung betreiben; wir 
brten able unſern werthen Freunden und einem ge 
2 — 5 A iko biemit ergebenſt bekannt, und bemerken 
ihren * b unfer Soͤrcke die bisherige Handlung mit 
er m wa und Passiva übernommen hat, und in 
5 öder nt feinem Bra der, unter der Fima: Ge 
l cke fortſezen wird. Stettin anı ıften Au⸗ 
guſt 1821. Teſchendorff. 
Goͤrcke. 


Fonds von einer Million Thaler if das der Soforediger Richter geben. 


Re oe see sr 
8 Unterzeichneter verfehlt nicht, einem hochge⸗ 
ehrten Publiko hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
wie er ſich genoͤthigt ſiehet, ſeinen Aufenthalt 
5 allhier noch bis zum laten dieſes zu verlaͤn⸗ 
Stettin den zten Auguft 1821. 
M Seligmann, ; 
Koͤnigl. Preuß. approbirter Zahnarzt 
aus Stralſund. 
Wohnhaft in der Reifſchlaͤgerſtraße No. 133. 
cMοοοοονοοοτνοοτντνοοτοεττοοτ 


gern. 


Ein junges Mädchen von anſtaͤndiger Familie, das ſchon 
einige Jahre die Kinder eines achtunaswerthen Hauſes 
zur pollen Zufriedenheit der El⸗ern geleitet hat, wünſcht 
wo möglich zu Michaelis, wieder die Stelle einer Exiier 
herin zu übernehmen. Naͤbere Auskunft darüber kann 
Stettin den sten Au⸗ 
guſt 1821. 


Ein junges Mädchen von guter Erziebung wünſckt 
gerne eine Condition als Ladenjungſer Das Naͤbete in 
a“ ge beym Gaſtwirtd Brüning im ſchwat⸗ 

a 0 * 


Ein anſlaͤndiges Frauenzimmer, welche myſikallſch If, 
auc etwas ſchreiben und ıechnen und nörhizenfalls eine 
kleine Witthſchaſt vorſtehen kenn, wird bei billiger ers 
derung zur Dülie eines relnlichen Ladengefchäirs geſucht; 
bierouf Reflsettrende belieben ſich unter Addreſſe O. G. 
— 99 Zeitnugs⸗Expeditien verſiegelt nahmbaft ju 

. 5 a 


5 Verbindungs- Anzeige. 
Unſere heute vollgogene eheliche Verbindung geben 
wir uns die Ehre, hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin den ıflen Auguſt 1821. 
ir Du Den Clothilde v. d. Oſten, 
8 Major. geb. v. Ehrenberg. 


ne Entdind unge, Anzeige 0 A f 

eine Frau wurde heute von einem gefunden Mad 

chen glücklich entbunden. Stettin den 1555 Auguſt 9 * 
J. F. Serberg. 


4 e 

it traurigem Herzen zeige ich meinen geehrten Freun⸗ 
den und Bekannten das am aten dieſes * sind 
gigen Krankenla er. erfolgte Abſterben meines guten 
Mannes, des Salz Factor Eger, ergebenſt an. Von 
gütiger Theilnahme überzeugt, bitte ich, meinen Kum⸗ 
mer durch Beileidsbezeugung nicht zu vermehren. 
Die hinterdliebene Wittwe. 


Am Sarge meines, Heute früh 83 Uhr nach vielen 
Leiden im arſten Jahr — — Gatten, des Bir 
germeifter Johann Jacob Labes, ſtebe ich mit meinen 
fünf, zum Theil ſehr kleinen Kindern, haͤnderingend, 
blick, von Allem entblößt, haͤndelahm, mit Schauder in 
die Zukunft, und finde nur in der Relision und dem 
Mitleiden meiner teilnehmenden Verwandten und Fleun⸗ 
de, denen dieſe Anzeige gewidmet iſt, allein einigen Troſt 
in meinen Leiden. Alt⸗Damm den ten August 1821. 

Die hinter bliebene Witwe. 


Publik an dum, 


wegen Verpachtung des Domainenamts Neu⸗Stettin 
aauf 20 Jahre von Trinitatis 1833. 


Das Königl. Domalnenamt Neu⸗Stettin im Neu Stet⸗ 
tinſchen Kreiſe, ſoll zu Trinitatis 1822 anderweit auf 
zwanzig Jahre verpachtet werden. Es gehören dazu die 
Vorwerke Galow, Brandichäferen, Schuͤtzenhoß, Neu⸗ 
hoff und Marienthron, ven denen das Vor werk Galow 
an Acker 34, Morgen 121 [ Ruthen, 
„Gurten 9 s 63 5 
Wieſen 835 3 + 7 
s Huͤtung 648 . 44 fi 
das Vorwerk Brandfhäferey 
678 Morgen 179 


an Acker DU Ruthen, 

„Garten 13 5 4 ; 

„ Miefen 234 . 155 5 
„Huͤtung 1365 116 fi 
das Vorwerk Schuͤtzenhoff 5 

an Acker 197 Morgen ss LRuthen, 

„Garten 8 53 . 

Wieſen 287 5 133 f 

s Huütung 347 5 145 1 
das Vorwerk Neuhoff ö 

an Acker 368 Morgen 121 [Ruthem, 

s Bären 83 51 5 

„Wieſen 203 4 49 5 

s Huütung 39 7 67 . 
und das Vorwerk Marienthron 

an Acker 523 Moigen 10 ◻MRuthen, 

Wieſen 215 f 63 s 

s Bitten 6 s 149 7 

Huͤtung 38 D 146 s 


enthalten. Auch gehören eine Ziegelei, mehrere Fiſche⸗ 
reien und kleine Pach Kücke dazu, und find die Anſchlä⸗ 
ge des ganzen Amts und die Bedingungen der Verpach 
tung jeder Zeit in der Regiſtratar der unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Regierung einzuſehen. Es werden auf dieſes Amt 
auf veiſchiedene Weiſe Submeſßenen angenommen. Die 
fänımrlich vo genannten Vorwerke und Rachtſtücke wer / 
den eben ſowehl ſammtlich in General Pacht ausgebe⸗ 
ten, als auch fol ende Gen enſtaͤnde, ſo wie fie rachße⸗ 
beud za am men ſpeciſieitt find, für ſich verpachtet wer⸗ 
den können. Elſtlich werden das Zins und Pachtge⸗ 
treide, die unbeſtaͤndigen Gefaͤlle, die Fiſchereien auf 
mad eren bedeutenden Seen, die kleinen Pacheſtucke, die 
Vorwerfe Glow, Blacdſchäfetey un Schutz uhoff und 
die Verpfl chtung zur Amts Verwallung zu ammen ver 
dachtet. Zweitens wied das Vorwe nt Neuhoff tür ſich 
ſepa rat aus geboten, und drittens wurd das Vorwerk Ma- 
rienehrom nebſt der Fiſcherei im kiepe⸗Fließ und der Zle⸗ 
gelei zuſammen verpachtet. Diejemsemäß werden dieie⸗ 
nigen, weiche geſonnen ſind, entweder auf die General- 
dacht des ganzen Amts oder auf die Pacht einer der 
drei fuͤr ſich ausgebotenen Theile deſſelben eimugehen, 
und deshalb die gehörige Qualification und das erforder, 
liche Versidgen nachweiſen konnen, bierdurch aufgefordert, 
ihre Suomitftonen ſobald als möalich und fpäteens dis 
zum letzten October d. J. bei uns einzureichen und ſich 
dabei uber die Bedingungen vollſtaͤndig zu erklaͤten. 
Cöslin den asſten July 1821. 

a Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Publik andum. 


Dat Eindringen in die Feſſungswerke, insb 
aber. das Uebernachten in dae n ohne eilte zu der 
Nabe Koͤnigl. Kommandantu, wird hiermit bei Fünf 
Thaler Geld oder achttägiger Gefaͤngnißſtrafe verboten. 
Stettin den zıften July 182 r. 

5 Koͤnigl. Polizei Direktor. Stolle. 


PROC LAMA. 

Von dem Durchlauchtiaſten Großmächtigſten Fuͤrflen 
und Herrn, Heren Ftiedtich Wildelm, ar an 
gen ꝛc. ꝛc. Unferm Allerauädtaſten Könise und Herrn, 
Wir zum Hofgerichte von Tomme n und Rügen verords 
nete Director und Aſſeſſores. Tun Kund: Es haben 
die verordneten Vormünder der minorengen Kinder des 
wer focbenen Pächters Schubbe auf der Grünbufer Percele 
Stad koppel, dem Königl. Hofgerlchte angezeigt, wie fe 
es zur Richtiaſtellung der Vetlaſſenſchaft des Vaters 
ihrer Pflegebeſoblnen und um dleſe gegen alle etwaalge 
unbekannte Anſprüche in Sicherheit zu ſetzen, nöthig faͤn⸗ 
den, publica Proclamata zu ertrahiren, und zugleich um 
deten Erlaffung gedeten. — Wenn nun dieſem Geſuche 
auch geruhet worden: ſolchemnach elttren, Krafttragen⸗ 
den Amts, Wir he alle und jede, welche an die ge- 
ſammte Berlaſſenſchalt des verſtorbenen Pächters Adolph 
Frledrich Schübde, und insbeſondere auch an das Wacht 
zeche der Perceie Stadtkoppel nebſt den Zubehörungen, 
ans legend einem rechtlichen Grunde Forderungen und 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, daß fie ſolche am ıyren 
Julpv; oder am aofen Auguf, oder i9ten September 
d. J., Morgens um 10 Ubr, vor dem Königl. Hofge⸗ 
richte aehörig angeben und biſcheinigen, bei Vermeidung 
der Ordaugsmäßlsen Rechtsnachtheile und befonders der 
Strafe der Präcluſten und volligen Abwelſung, als welche 
durch den am sten Octeber d. J zu publicirenden Prä⸗ 
eluſio/ Abſchied gegen fie ausgeiprochen und volliogen wer⸗ 
den wird. Jedoch haben die Ereditoren, die ihre Forde⸗ 
tungen auf dem derelts in Cireulatien geſetzten Poſten⸗ 
zettel ſchon verteichnet finden, folche nicht weiter anzumel⸗ 
den mörhig, wenigstens wird dafür kein Koſtenerſatz befans 
den werden. Datum Greifswald den igten Jun 181. 


Von wegen des Köntal Hofserichts ſubſer. 
(gez.) möller, Director, 


Sausverfauf. 
Das in der Junteftrafe ſub No, 1716 belegene, dem 


Zimmer geſellen Th iſttan Friedrich Wedell und deſſen Ehe⸗ 


frau zuaebörtae Haus, weiches zu 3009 Rtbir. gewürdigt, 
und deſſen Ertragswertb, nach Aben der karauf haften, 
den Leſten und der Rep ratutke fen. auf 6527 Ribtr. a . 
gemittelt worden, foll im Wee det nothrentiaen Sub, 
haſtat on den sten October den loten December 182ʃ/ 
und den ten “errvar 1, Vormittaes um 10 Uhr, 
im biefigen Stadtgericht Öffentlich verkauft werden. 


AR 
Stettin des zoflen Jul Anil. preuß. Granger, 


ane 

Das in Wuſſow belegene Forſt,Etabl ſſe 

Gunten fon bie ffrdeß Eiuertbum 0 ligne, werben Be 

Ende giebb den in Termins ven zoſten Diefes Monats, 

Bermittaa 9 Ude, dahin eingeladen werden Ste tin den 

a. Auguſt 1831. Die Oe. onomle, Deputation. 
Fridericl. 


* 


u verpachten. 


3 . 
Zur Verpachtung des der Rämmeren gebörlzen Rohre, 
um den Möllenſee, und im Ktatzwteckſchen Revier um 
den großes Camels⸗Werder und das große Oderbruch, 
wird eln Termin auf den oten Auguſt c., Vormlitag 
10 Uhr, angeſetzt; wozu Pachtluſtige auf der großen 
Ratdsnube eingeladen werden. Stettin den zen July 
1821. Die Oeednomie⸗ Deputation, 
$riderici 


Erbverpachtung. 

Das auf der Wuffowſchen Feldmark noch vorhandene, 
der Kaͤmmerer zuge örige kand, deſtehend in 280 Mor 
gen guten ewitivirten Acker und 106 Morgen hohe und 
niedere Hütung fell mit Bepleguns von 40 Morgen Mol, 
lenwieſen, in mehren Parielen oder im Gauen in Sro⸗ 
Yacht gegeben werden, zu dem Ende ein Leltations⸗Ter⸗ 
min auf den zoſten dieſes Monats, Vormittag 9 Uhr, 
im Fo ſthauſe zu Wuſſow angeſetzt wird, wou Liebbader 
einseladen werden. Stettin den sten Auguf 1821. 

Die Oeconomie-Depatztion. Friderict- 


Auction zu ae x n. es 

Im Auftrage des Königl. Preuß. Hochlöbk. Ober⸗ 
Vormundſchafts⸗Collegii, machen wir bierdulch dekannt, 
daß wir den Mediltar⸗Nach aß des alld er verb ordenen 

ber Grent⸗Controtleur, Rit meiſter Starck, den teten 
Au auſt c. Vormittags 9 lihr, im biefisen Rathdauſe 
öffentlich verkaufen werden. — Dayn gerört, einiges 
Silber, eine goldene Revet'eruhr, Jian, Kupfer, Me. 
fing, Blech, Eiſen, keinenzeug, und Betten, Meubles 
und Hauseräth, auch Kletdangsſtͤcke und Bferdegeſchiet. 
Der Zuſchlag geſchiehet gegen gleich daare Bezahtunz in 
Courant. Cammin deu roten Julo 1827. 
Königk. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Der biefige Handelemann Lewin Meyer und frine 
Braut Bersha Gotzſchaſck, ha en die Gemelnſchaft der 
Outer und des Erne bes ausgeſchloſſen; weiches hledurch 

annt gemacht wird. Stele den ıytew Yıly 1821. 

Köntzl. Preuß Sladtaericht. 


k Detfanntmeadhung. 
Der Ertpächter Chriſtian u Beam iu Jegen⸗ 
kamp und deſſen verſobte Braut, die Witwe des Eins 
wobnets Fredrich, Benigna gedorne Hafelet, baden dle 
Buͤtergemeinſchaft unter ſich zach dem deshalb errichteten 
ertrage vom igten Junp c. ausgeſchloſſen; welches 
Jul rc bekannt gemacht wird. Sollnow den aiſßten 
1821. 
Das von Boraſtedeſche Patrimonfakgericht zu Lübzin. 


Solz verkauf 
Pe arten dieſee Menats Morgens 10 Uhr, ſollen die 
0 cn nde auf der Ablage zu Plönenottd und Damm, 
— 05 Eichen und Ktenen Klafterhelz, in dem Erpe⸗ 
8 5 — ie duf der Dammichen Ablage zu herumierger 
10 f u m id. 2. . 8 
zten Auauſt ar an) atmen din. a 
| Pb verpach en 
es fol des Ob ae 
. San dem deſigen Gurhe verpochter 


dazu wird Bi 
Monats, Vormittags um 10 Ur. Au . — 


werden daheto eingeladen, ihre Gebote in dieſem Tnrmig 


abınueben, und haken, werz das Gebot Itgend annehmi.c 
ſern ſollte, den Zufchlag ſofort zw erwarten. Meuenferd 
pt. rockaitz den 4, Auguſt 1821. v. rfeldt. 


Ju 8 dpd vu g lg i Torsten, Hoden 

n meiner Ziegelei zu Car! lde bei Torglom, 

muͤndeſchen Kreiſes, find von — ab wies, 8 

Roſſen zu — Feuerung, von feuerbeſtaͤndigen 
N. 


Thon zu hr 
Dieſe Roſten ertragen, durch Erfahrung erwieſen, einen 
weit höheren Grad Hitze, wie die von Guß: oder ge⸗ 

ei Beſtellungen bitte ich aufzuge⸗ 


ſchmiedeten Eiſen. 
8 ſcher Fe 

8 ang, breit, und zu we ue rung, 2 
die Roſt, weiche aus mehreren Stäben zuſammen gern 
wird, fein ſoll. Hiernach kann ich dann die Stärke, fe 
wie den Preis hier zur Stelle beffimmen. Auf Verfan⸗ 
gen übernehme ich auch gegen möglichſt bißlaßße Fracht 
den Land und Waſſer Transport. Briefe dieſerhald er 
bistes poſtſtei. Carteſeſde den zten Auguſt 7821. 

Friedrich Buſchick. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Dlerſteg den 1 en Anguß Nachmittag a Udr, werden 
tele in dem Selten No. 57 

2288 Ricke Ruffiſ. Kron Kupfer, circa 190 CEentner, 
weiub etend verkzuſen tall a. Stertin den ıflen Auguſt 
1821. Genet Schulte. 
——ꝛ— “. T 

Bu wssautn en Stettin. 

Mit ollen arwabaren Serten frame cher und frame 
fiber We ne, fe wir mit Ramm in atogen und Herren 
Gedinden auch im einzelnen Noctetuen, Champagner ia 


ganzen Bud 3. Flaſchen empfeßlen ſich 
5 Gibruͤder Goͤrcke. 
— , . , 7˖r%»f —r˙r· 
Weißer Oſtind. Neis, Samburger Raff ade, Jar 
malte; Rumm und Belbdols * billigen reifen, det 
i E. Büttner, 


gr. Oderſtraße No. 17. 


Die erwarteten gam neuen V Mandeln _empfnzen 
wir und etlaſſen ſolche, fe wie große bittte Menden in 
sehr billigen Preiſen. roue & Schmidt, 

f a gr. Oderſtroßt No. 22. 

Jamaica-Rumm von gang vorzüglicher Güte b 

B oe tt cher & brey tende 


Neuen großen Berger Perling, ſo wie auch brannın 
und weißen Berger Thran Clan hie 
und braunen Wallfiſchrdran, habe ich billtac abjulaflen. 
Stettin den 38. July 18 1. C. F. Langmaſius. 


—— — — 
Fichtene Quadrat Balken, auch Baudöller im schöner 
Qualité, Imgieichen gelägtes Stepic Bodlen 
und Planken, fichtene Dielen vom 1 Zoll bis 14 Zoll dick 
und zu unungen und Auoboblen den Ge; 
daͤuden und Ställen find ſo wobl, als ale Gateungen ei: 
L el W 1925 10 n bey mir. 
nigen Preife dn,  .., f 

Eng Jod. Gottlob Walter, 


_ Schönen tem ſchektſch. Hering, zu Billa 
Priiſe, dei e Bode, — No. 46. 


Stuck ſichtene Rundhölter find zu einem billigen 
15 abzulaſſen, Biber EN dikrnber Ooerfraße 
ı 7% n 7 ! 


F. m. & ord. Caffee, Casſia lign., Hamb. f. m 


Naffinade, engl. Zinn und Bley, desgl. Glätte, Jeland. b 


Breufifch, Cbin⸗ſiſchen Ingwer in Zucker, Oſtind. Reis, 
Piment, Franz ſiſ. und Copenb. Spror, Prodin⸗ Mandeln 
und fetuſtes Proo.⸗Oehl offeriren zu den dilligſten Preis 
ſen. 0 f i A. Minow & Comp 


Citronen, grüne Pomerazen, und friſcher Prefs-Caviar, 
bey + Lifchke, Frauenſtraſse No, 918. 


Berger Leber, blanken und Wallfiſchtbran, welßen 


Südfeerhram, Licht und Seifentalg, Rund- und Flach⸗ 


fiſche, Holland. Kae, e ee 


Feinſte weiße Leinwand, mittel und ordinaire weiße 
und graue Leinwand, Drillich, Zwirn, Federleinen neoſt 
mehrere andere leinen Waaren erhielt ich wiede um und 
offerire ſolche, wie auch Reinbanf, Paßbanf, feinen und 
mittel Portorico, Canaſter, Cigstren, Thee, Ehocolade, 
Caffee, Reis und Zuckern zu billige Preiſe. ; 
Johann Serdinand Berg, 
große Oderſtraße No. 12. 


Aus Gründe ſehe ich mich veranlaßt, meinen ſämmt⸗ 
lichen Viebſtand, Kühe und Pferde, im Ganzen oder 
einzeln zu verkaufen. Die Kübe und das Jungvleh find 
ſaͤmmtlich von der beiten Netzbrucher und Oldendurger 
Rage und die Pferde geſund und gut. Ich erſuche daher 
Kr fllebhaber, dieſen Viehſtand Montags und Freytags 
in Augenſcheln zu nehmen und mit mit darüber in mei⸗ 
ner Wohnung zu handeln. j 1 
7 Joh. Friedr. Felten, aufm Raths hollbof. 
Schuhmacherpech 4 
ligſt 5. Schmidt wirtwe am Dullenthor. 
Einen ganz neuen Baumwagen nebſt Baumleiter habe 
ich billig abzukaſſen. Johann Sey dell Lnior, 
Kr auf dem Bleichbolm bieſelbſt. 


Saus verkauf. ; 

Das am Heumarkt No. 26 belegene Haus, flieht sum 
Ve kauf, und fol zur Erleichterung dieſes Verkaufs, wann 
es verlangt wird, das ganze Kaufgeld darauf ſtehen blei⸗ 
den, wann desbalb eine annehmliche Caution geleiſtet 
wird. Das Naͤhere if zu erfragen, in. der kleinen Dohm⸗ 
ſtraße No. 781. v. Starzinskv. 


Zu vermiethen in Stettin. 
No. 259 Noſengarten find 2 meublirte Stuben und 
Kammer nebſt Bedientemimmer und Pferdeftall zum ıflen 
Oetober d. J. zu vermiethen. 


——— — 

Zwey ſehr gut meublirte Zimmer und 1 Kammer im 
zweiten Steck der Domſtraße No 692, wenn's nötbig, 
ee Pferdeſtall, find zum ıfen September zu ver 


In der Schuhſtraße No. 858 iſt die zte Etage, beſte⸗ 
bend aus 3 Stuben, a Saanen heller r Ay 


andervngsdalber füglei 
den darüber iR — Fe Das Wir 


‚gebielt wieder und verkauft bil 


Im Hauſe No. 625 oben der Schuhſtraße iſt fogleich 
oder auch zum ıften October d. J eine Stude nebſt Kam⸗ 
mer, Küche und Heligall zu velmietben. 7 


Ein Flügel ik für s Gt. monatbliche Wietbe zu baden, 
ey Oldenburg. 


Zum kſten October iR eine Wohnung von 2 Stuben, 
1 Kammer, Küche und Hollgelaß zu vermierhen, e for, 
derischenralls auch noch eine Stude parteire 

b große Oder ſttaße No. 12. 


Der zte Boden unfere Speichers ſtebt gem 1ben Sep⸗ 
tember d. J. zur Vermiethung frey. 
N Hepliger & Comp. 


Gutes raſches Fuhrwerk zu Reiſen und Spaſterfahrten, 
iſt zu billigen Preiſen zu vermierden, im grünen Baum 
Laſtadie. 3 

Bekanntmachungen. 
Der fo beliebte einfache Kirſch⸗Brandwein, if von 
heute an wieder in beſter Güte dei mir zu haben. 
Stettin den zoſten mi 1821, 
Joh. Chr. Schmidt. 
. ER 
‚Braun Doppel: und weiß Bitter; Bier, erſteres a Tonne 
7 Rebir. Courant und 3 Gr. 21. in 2 Boutetll., letztetes 
a Tonne 4 thlr. Courant und 3 Gr. 24. in Quartbon⸗ 
teil., auch vorzüglicher Hopfen bey 
A Soffmann, Oderſtroße No. 63. 


Wir erdielten eine Patthte grüne Selſe in 
Eommirfion und empfehle ſolche in ., . und 28. Ton⸗ 
nen zu dem dilligſten Pretſe. 

A. Ninow & Comp. 

Ich babe neuerdings eine Pa ibel, rothe Dachielne 
und Mauerſteine, und ſebe ſcoͤnen Juſtus Stegeltaback 
erhalten. 2 Lari E 


n 0 t, 
ib c So 686. 


Grüne Garten⸗Pomeranzen erhielt 
€ 4. Gottſchalck. 


Da ich mit hoher Genehmigung nicht mehr den gols 
denen Stern an meinem Haufe, ſondern von getzt an, 
das Deurfche Haus führe; fo erſuche ich Reiſende 

Stettin den 


Buth, Breiteſtraße No. 291. 


chaelis vollendet. \ 

oder Theilmelle zu mietben — geneigt find, erſuche ch 

— in Augenſchein zu nehmen und ihre a die zu eroͤff⸗ 
en. 


. ̃ K —— 
Wer ein artes völlig grfundes braunes (allenfalls aucß 


nicht unter 3 Fuß 5 30 


anderer Farbe) Wagenpſerd, 
u de kaufen dat, der melde 


doch und 5 Fuß z Soll lang , 


ſich in dem lub No, 186 in det Sönigefraie belegenen 


Hauſe im Laden bei ö 


Geld, welches geſucht wird. 
— want gert aſiben bers thekariſce uc gel 
gefu h den ebition. et man in der bieſigen 


(Siebel eine Beilage) 


| 


Beilage zu No. 63. der Königl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


Den 6. Auguſt 1821. 


| London, vom ao, Juli. 
a Krönung Sr. Maj., George IV. 
Königs von Großbrittannien und Irland. 


(Beſchlu ß.) 

um 10 Uhr fing die Ceremonie in der Halle an. Der 
König beſtieg den Thron, und das Schwerdt der Gnade, 
die beiden Schwerdter der Gerechtigkeit, ſo wie die 
übrigen Inſignien des Reichs, wurden durch die ver⸗ 
erte Edelleute ꝛe. dem Ober Hof, Kammerherrn 
überliefert und von demſelden vor dem König auf den 
Tiſch gelegt. Dies dauerte ungefähr 2 Stunden, wor⸗ 
auf fo die Prozeſſion nach Weſtminſter Abtey in Be: 
wegung ſetzte. Den Anfang machte Miß Fellowes, das 
Blumenmaͤdchen des Koͤnigs, eine ſchon etwas bejahrte, 
aber dennoch eine Dame von ſehr mazeſtaͤtiſchem Anſe 
en; fie war gekleidet in einen ſehr eleganten Staats⸗ 

mug von weißem Atlaß; über ihrer Schulter bteng 
an einem breiten goldenen Bandelier ein kleines Körb: 
chen, mit Blumen und Kraͤutern angefuͤllt, und ſie trug 
außerdem einen rothſammetnen Mautel, mit goldenen 


Treffen, beſetzt. Ihr folgten 6 ihrer Gehuͤlfen, nament⸗ 


lich Miß Garth, Miß Collier, Miß Rams bottom, Miß 
Hill, Miß Daniel und Miß Woiker, wevon 2 und 2 
eine goldene Vaſe mit Blumen und Kräutern trugen; 
dieſe jungen Damen waren faͤmmtlich in weißen Muſelin 
gekleidet und trugen lange Blamen⸗Guirlanden über ih; 
ren Schultern. Miß Fellowes beſtreuete bie Plattform, 
welche mit blauem Tuche bezogen war, mit Blumen, 
und zwar verrichtete ſie ihr Amt mit einer beſondern 
Grazie. Dieſen 7 jungen Damen folgten verſchiedene 
Bedienten ze. von Weſtminſter Abtey, der erſte Eonſtable 
von Weliminfter, der R 3 Tambour, wit den 
Nie und Trommelfchlägern, den Trompetern, Pau: 
enfchlägern und ſolchen Offieianten, die u dem Blaſe⸗ 
Dichefter gehören. Dann kamen die Königl. Advocaten. 
Die Herren des geheimen Raths, die Ritter vom 
Bath Orden, gekleidet in Spauiſche Trachten von 
weißem Atlaß, mit ftivernen Treſſen beſetzt, weiße Stie⸗ 
iu mit rothen Abſätzen und mit rothen Roſetten auf 
den Füßen; dann die Ritter vom Hoſenband O' den, 


a von Londonderry angeführt und ein jeder die; 


Tas n, und 
einigung getragen; alle tru en ihr Ko fb d d in 
den Händen. Hierauf folgten e Kopfbedeckung 

f geen die Inſig ien des Reichs 
iich von Den Edler” enger Mid, Auf bac 


Familien dies Recht von Alters her haftet. Der Lord 
Mayor mit den Aldermen von London, worunter ſich 
auch Hr. Wood befand. 

Dann Prim Leopold von Sachſen⸗ Coburg, im vollen 
Amuge eines Ritters vom Hoſenband Orden, in feiner 

echten trug er einen Feldmarſchallsſtab und in ſeiner 
Linken feinen Huth mit Federbuſch ;, feine Schleppe 
wurde von einem Pagen getragen. Herzog von 
Glonceſter im Staats⸗Amuge, mit dem Feldmarſchalls⸗ 
ſtabe in der rechten Hand; der Herzog von Cambridge, 
mit dem Feldmarſchallsſtabe; der Herzog von Suffer, 
ohne Stab und gleichfalls unbedeckt; der Herzog von 
Clarence, ohne Stab und unbedeckt; der Herzog von 
Vork, mit dem Feldmarſchallsſtabe und unbedeckt; die 
Schleppen der Mäntel dieſer Prinzen von Geblüte wur⸗ 
den von Pagen getragen. An den Seiten derſelben giens 
gen die Herzoͤge von Wellington, Dorſet und der Ober; 
Hof- Marſchall. Der Herzog von Dorſet trug das 
Staatsſchwerdt, der Herzog von Rutland den Scepter, 
Matguis von Cholmondoley die St Edwards Krone, 
der Herzog von Devonſhite den Reichs⸗Apfel, der Bis 
ſchof von Gloſter den Deckel des Kelches, der Biſchof 
son Elp die Bibel und der Biſchof von Cheſter den 


elch. . : 

Nun folgte der König in Könige. Staatskleidung. 
Seine Hauptbedeckung war ein Spauiſcher Huth von 
ſchwarzem Sammet mit einer Agraffe von Juwelen und 
Strauß federn; feine Haare hiengen in krauſen Locken 
uͤber Schultern und Stirn, und er gieng unter einem 
Baldachin mit Goldſtoff überzogen, welcher von 16 Ba: 
rons der 5 Hafen getragen wurde. Die Schleppe des 
Mantels trugen acht alteſte Söhne der Pairs von 
England. An den Seiten des Königs giengen die Bi⸗ 
fchöfe von Oxford und Lincoln, fo wie die verſchiedenen 
Maitres de la Garderobe, Den Zug beſchloſſen einige 
100 andere Staats Offiſters, Apotheker, Aerzte, Chi⸗ 
e 8 11 Ul 

Die Garden an beiden Seiten der Plattform ſtanden, 
während der König paſſirte, mit geſchultertem Beh 
und die Trommeln wurden von -Divifion zu Divifion 
gerührt. Nach der Ankunft des Königs in der Abtey, 
woſel ter mit einem Tuſche von der ganzen Maffe der 
Trompeten und Pauken empfangen wurde, fieng man 
fogleich an, das Halleluja von Händel aus dem Meſſias 
mit einem ſehr zahlreichen Orcheſter au fiufuͤhren. Hier, 
auf folgten einige andere geiſtſiche Muſiken mit Geſän, 
gen. Daun gab man Händels Krönungs Hochgeſang 
und hierauf folgte die Krönungg Ceremonie, worauf die 
Prinzen des Gebläts die Huldigung pie leiſteten, 
indem fie auf den Thron knieten, dem K nige die Hand 
‘reichten. feine rechte Wange küßten und feine Krone 
mit ihrer rechten Hand berührten. Dieſe Geremonie 
beſolaten alte übrigen Pairs und Ritter; felbige dauerte 
über eine Stunde, und man bemerkte, daß ſich der Ads 
nig ſehr angegriffen fühlte. 

ach alen dieſen Formalitäten wurde das God save 

the King von a bis 300 Sängern, wit Begleitung des 
ganzen Orcheſters, 100 Perſonen flark, gefungem Der 


EBENE Ba ERS . 


Neſewe 


[2 
Iot-lebesfall, und das Perſonale des Orcheſters ſchar⸗ 
lachrothe Uniform mit reicher Goldbeſetzung; die 5 oben⸗ 
enannten Herren hatten zur Abzeich goldene Ach; 
fen und weit reicheren Goldbeſatz; eine jede dieſer 
tzten Kleidung koſtet 10 Pf. Sterl. Br 


Di don k F 
nach 5 Weſmnger ole, 2 Unterſchiede, daß 


munterer a 
nd 


H R exſchallten. Hierauf 


ei 


daß das Diner 


ma; Am angefa 

e 
e er Konig irat ſeinem Königl. 
herber, mit der Kreue auf dem Haupte und 


dem andern S N 
An Ende Her Tafel, zur rechten Hand ded- Königs, 
„Hen Ibre Königl. a De Raute on Vork, 
later? und Suſſex; links die Herzöge von Cambridge 
2 Gtoureſter und der Prinz Leopold von Sachſen⸗ 
ohur Y 


Sn „am dug sen Deub laß war Sr Majeſit Vorſchnei⸗ 


Der Herſog von Argyll, als Groß⸗Meiſter der 
Haushnttung von Schottland, keichte dem König einen 
Eat Becher mit Wein hin, und nachdem Se. Ma 
fir davon getrunken, gad der König den Becher wie 
der zurück, der dadurch das Eigenthum des Herzogs 
geworden. 5 
Vor dem weiten Ginge erfchien plötzlich der junge 
Domocke, als Champion des Königs, zu Pferde in der 
00 Bar bewaffnet, 1 
Awerdt Lanze. Vier Pagen, reich eoſtumirt, be 
gleiteten den Shampion. Bei ſeinem eiſten Erſcheinen 
in de: Haze erſchsllen drei Trompelnſtoͤße, und nachdem 
der Durchgang zu der König, Tafel frei geworden war, 
roolamirte der Herold des Champions die Heraus for⸗ 
derung in folgenden ren: 
„Menn end Jemand, von welchem Range er auch 


ber 
ſche 


tu einem_ehrerbietiger. Kompliment glei 


mit glaͤnzender Ruͤſtung, 


ſehn möge, hoch oder niedrig, un ern fo nen Herrn, 
1 1115 Georg IV., ee Na von 
Großbtittannien und Irland, Vertheidiger des Glaubens, 
Sohn und nächſten Erben unſers verewigten ſouverainen 
Herrn, Königs Georg III., des letzten Koͤnigs, nicht 
anerkennen oder verneinen ſollte, daß Er der rechtmäßige 
Erbe der Königl: Krone, dieſes vereinigten Königreichs 
ſey — ſo iſt hier ſein Champion, welcher ſagt, daß er 
luͤgt und daß er ein falſcher Ver rather iſt; welcher ers 
börig iſt, in Perſon mit ihm zu kaͤmpfen und fein Leben 
egen ihn in dieſem Streite wagen will, an welchem 
age und zu welcher Stunde es immer fey.’* 
Hierauf warf der Champion ſeinen Ritter⸗Handſchuh 
auf die Erde, und nachdem er eine kurze Zeit auf dem 
Boden gelegen hatte, nahm der Herold ihn auf und gab 
ihn dem Edampion wieder zuruck, Dleſes Mandver 
fand verſchiedenemale ſtatt, und am Ende deſſelben buͤckte 


oͤnig einen goldenen Becher mit Wein 
darreſchte. Se. Majeſtat tranken darauf dem Champion 
zu, ließen demſekben den! Becher reichen, welcher nach 

; trank und 
darguf die Halle verlteß, indem er den Becher als den 


Selnigen mit fortn aum. 

Nun Telgte ale Wpeolammation der Titel des Koͤnigs 
durch di ben Herolde, in der Liteiniſchen, Franzöſi⸗ 
Des und Engliſchen Sprache. Nach dem Deffert ſchlug 

r König zwei Sdelleute zu Rittern, und gegen 8 Uhr 
zogen. Sich Se. Mzjeſtaͤt, in Begleitung der Königlichen 


e den König, worauf der Mund⸗ 


Herzöge und der Groß Offers des Staats, in Ihre 


Appartements zurück. 


Während der Krönungs Ceremonie in dee Abtey ſoßen 


allein auf einer Bank 153 Pafrinnen, und die Wahl, 


welcher man den Vorzug an Scdoͤnheit geben ſollte, blleb 


hier uneutfchteden. 8 
Als der Enibiſchof von Canterbury dem Könige die 
Krone auf das Haupt ſetzte, welche Ceremoni- dem außen 
verſammelten Volke durch elne Kanonen ⸗Salve ange⸗ 
geiat wurde, in demſelben Augenblicke beſtieg Herr Green 
die Gondel feines uft⸗Ballons im Parke, und erhob 
ſich unter dem Jubel einer unzählbaren Menge Menſchen 
in die kuft. Der Luftſchiffer ſtieg mit großer Schnelle 
und verlobt ſich bald dem fpähenden Auge; nach = Übe 
kam derſelbe einige Meilen von Hyde⸗Patk wieder zur 
Erde, und er ſagt in feiner Beſchreibung, daß während 
feines Aufſteigens die Gondel in einer beſtäudigen Ber 
wegung geweſen ſey, weiches er dem anhaltenden Don⸗ 
ner der Kanonen und anhaltenden be Menge 
iuſchreibt, wodurch der Ballon erſchüttert werden waͤre; 
er bebe, fähır er in feiner Eczahlung erz, iich kaum in 
18 1 une erhalten k da er und der Athem wä⸗ 
re ihm beinahe vergangen, in 
Luft durchſchnitten bälle dem ohngeachtet habe er es 
verfücht, eine Boutellle Cognae zu Öffnen, welches ibm 
gelungen ſey, worauf er Dan, in dem Augenblick, als 
er vermuthete, aß die Ceremenie der Kroͤnung ſtalt Fän⸗ 
he ar 75 e Koͤuigs Geocg des Vierten 
ein Glas aelvert e. 
In Nem Colle hat der PL am Keoͤnungstage die 
gebratenen Ochſen in Stücken geriffen und damit die 
Ban Be e a en en dat Wee for 
find die Jon, 5 chen Bier ſtatt Waſſer floß, 
vem Volke ierſtoͤhrt worden. ME a 


* 


wie ein Vogel die 


